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VIERTELJAHRE S ÜB ERBLICK

BESONDERHEITEN IM 2. VIERTELJAHR 1935

Die Stadt Bern zählte zu Beginn des 2. Vierteljahres 120 175 (2. Vierteljahr

1934: 118 840) Einwohner. Im Verlaufe des Berichtsvierteljahres
nahm die Stadtbevölkerung um 323 (470) Personen zu, und zwar waren
daran der Geburtenüberschuß mit 54 (100) und der Mehrzuzug mit 269

(370) Personen beteiligt. Lebend geboren wurden 365 (379) Kinder, und
gestorben sind 311 (279) Personen der Wohnbevölkerung. Die Zahl der
Eheschließungen belief sich auf 375 (396).

Die Zahl der erstellten Wohnungen war mit 223 (449) bedeutend kleiner
als im gleichen Vierteljahre des Vorjahres. Auch wurden bloß 138 Wohnungen

zum Bau bewilligt, gegen 207 im 2. Vierteljahre 1934.

Der Index der Lebenshaltungskosten betrug im April und Mai 134,

im Juni 135. Die Steigerung vom Mai zum Juni ist zum kleinern Teil auf
saisonbedingte Fleischpreiserhöhungen zurückzuführen. Ausschlaggebend
war für die Indexerhöhung der Einbezug der frischen Kartoffeln, die im
Juni pro kg 32 Rp. kosteten, gegen 15 Rp. im Mai für die vorjährigen
Kartoffeln. Der im Juli erfolgte Preisaufschlag auf Zucker (1 kg Kristallzucker

von 28 Rp. im Juni auf 434Rp. im Juli) kommt erst in den Indexzahlen

des 3. Vierteljahres zur Auswirkung.

Auf dem Arbeitsmarkte ist die Lage nach wie vor ungünstig. Wie die
nachstehenden Zahlen zeigen, waren im Berichtsquartal jeweilen nahezu

doppelt so viele Arbeitslose als vor Jahresfrist.

Ende des Monats Beim Arbeitsamt gemeldete Arbeitslose
1935 1934

April
Mai

Juni

1413

1474

1518

709

717

881



— 60 —

Da die Arbeitsmöglichkeiten sich nicht gebessert haben, kann vor einem
unüberlegten Zuzuge in die Stadt Bern nicht dringend genug gewarnt
werden.

Auf den 1. April 1935 wurde bei den Gipsern und Malern des Platzes
Bern ein Lohnabbau durchgeführt. Die durchschnittlich ausbezahlten
Stundenlöhne betrugen:

vor dem nach dem
1. April 1935

Fr. Fr.

Gelernte Gipser

Gelernte Maler

Ungelernte Gipser und Maler

2. 25

1. 85

1. 55

2. 12

1. 77

1. 48
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